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Garrıgou-Lagrange (1877—-1964) wurde ach e1- (36—7/4) dıe chrıistliche Vollendung (76—127),

NC Bekehrungserlebnıis Dominıkaner und Wesen und TAa| der Beschauung-und
VO  — Professor für Fundamentaltheolo- schlıeßt mıt eıner ynthese —  P In der
g1e und ogmatı Angelıcum In Kom Er gruün- auf dıe Autorıtät des Aquımnaten iın der mYySst1-
dete 1917 den ersten SIu. für spırıtuelle heo- schen J1 heologıe eingeht und dıe Übereinstimmung
ogıe und wiırkte als Berater des eılıgen Offizıiıums der großen ehrer In ezug auf den normalen (CHha-
und In der Vorbereiıtungskommıiss1ion des Il Afl- er der eingegossenen Beschauung ausführlich
kanums. aps ohannes Paul IL verfasste be1 ıhm arste eıtere TODIEmMe ZUT mystischen Be-
se1ıne Dissertation ber ohannes VO Kreuz. G- schauung werden In einem Anhang
gehörte den promiınentesten Gegnern der OU- =
ve theologie«, In der den Moderniısmus Das zweıte Werk AaUuUsSs dem Jahr 1934 Tag den
wıederaufleben sah. (vgl Berger, Garrıgou-La- vollen deutschen ıte » Der INn für das Gehe1i1m-

N1S und das ell-Dunkel des Gelstes. atur undSTANSC. BKL A VII,
»Mystık und christliche Vollendung« erschıen Übernatur« und ist ach den einleıtenden en

1923 unftfer dem Tıtel »Perfection chretienne ef VO  —_ Ihomas Marschler »das einz1ge der 1mM ENSCICH
Contemplatıon selon aın IThomas d’Aquın ef ınn systematıschen Bücher des Domiminikaners ZC-
Saılnt Jean de la (TO1X« und wurde 19727 In deut- blıeben, das bIsS eute 1Ns eutsche übersetzt WUlI-
scher Sprache veröffentlicht. Dem aChdruc des C« AlU) Das Hell-Dunkel des Ge1listes bıldet den
erkes ıst ıne Eınleıitung VO  ! Davıd Berger VOUOI- Ausgangspunkt für den ınn für das Gehe1imnis:
angestellt, dıe dıie Größe und Bedeutung G-Ls CI - Während sıch be1 dem Hellen das TKannte
kennen Äässt, der Wiıssenschafti und Spirıtualität handelt, ist e1ım das nbekannte (3=
tiefst ın sıch verband enn! wel Dunkehlheıiten: »Jene VO  —_ unten, dıe AUSs

Es geht G- zunächst dıe erein1gung VO  — dem dem Irrtum und dem Bösen sSstammt, und
AÄAszese und ystık efiztere wurde autf wenıige Be- dıe VO  - oben, dıie Dunkelhlheıt des innergöttlıchen
vorzugte reduzıert und galt als Gefahr, weıl S1E Lebens« (16, 116) Zur Dunkelheıt VON ben Za
Vermessenheıiıt und Eınbildung Öördere 22)) Dem neben dem innergöttlıchen en uch dıe Teılha-
stellt (G= dıe Verwılesenheit beıder be daran, das en der na Besonders das Ge-
»>(DJ)ıe Aszese ere1ı1te) dıe egelje VOIL für dıe mYySt1- heimnıs der Beziıehung VO  — atur und nas bıl-
sche erein1gung Werden AÄAszese und MyS- det eınen Schwerpunkt 1mM Denken G-Lis (136—
tık voneınander Tennt, der Aszese 291), Ja stellt für ihn den »Miıttelpunkt er
Schwung, Innerlichkeıit, Höhe: dıe ystık verlert Theologie« dar. e1 gelıngt ıhm., diese
Bedeutung, ürde, 1efe:; sS1e cheınt 1Ur eın Luxus Bezlıehung fernzuhalten VO  a! problematıschen 1_O=-
1Im geistlichen en ein1ger Bevorzugter se1In. sungsversuchen der Theologjegeschichte: » DIe OI -
Dieser Begriff der aszetischen und mystıschen The- ganısche Verbundenhe1 zwıschen atur und (1na-
ologıe der der ehre VO geistlıchen en entTt- de unterscheıden sıch be1l G- sowohl VO)  —_ der
spricht meılsten der tradıtıonellen ehre, dıe In auberlıchen Beziıehung beıder Waırklıchkeıiten
diıesem Werk möglıchst wliedergegeben werden 1im Molıiniısmus als uch VOIN den transzenden-

talıstıschen Ansätzen, ach denen dıe na >1M-So1ll.« 1e] der ystık ist die »eingegoOossene Be-
schauung«, der alle Chrısten berufen SINd. Den LLICT schon« 1mM menschlichen Seinshorizont 11WOC-

Weg dorthın stellt G dar iın eiıner ynthese AUS> send 1St.« au Julı 2004,
den groben spanıschen ystiıkern (z.B Johannes Es ware wünschen, ass welıtere er! diıeses
VO!] KrTeuZzZ, Iheresa VO  — Avıla) und der Theologıe großen Theologen, dessen thomiıstischer ugang
des Aquımaten. Er behandelt In sechs großen Teılen »den Menschen ZU Staunen und ZUT nbetung«
dıe allgemeıine Problematık (10—33), das Verhält- führt (Hauke, ebd.), In deutscher 5Sprache erschle-

DENIs der Mystık und der Gnadenlehre des 1Ihomas Peter Görg, Hartenfels

Homuletik
Kühn, Christoph: Starke BSETEN Glauben. Bıhli- Msgr. Dr. 1Stop) ühn ormulıe: hat, ass

sche Homilien, Regensburg. Friedrich Pustet 2004 sıch das zentrale Anlıegen des Autors nıcht artıku-
HS 3, 7-1921-J, EUR 14, 9 heren. großer Nähe und intımer Vertrauthe1

mıt Schrift und Tradıtiıon wırd der Versuch SC
Trefflicher als der Päpstlıche Nuntius ın Belgıen mac. In echten Homıilhen den Leser (wıe Irüher

und Luxemburg, Erzbischof Dr. arl Rauber, 1Im den Hörer) miıt Chrıistus und in ıhm mıt dem Dre1-
Vorwort dieses Predigtbandes seINeEes Freundes faltıgen ott ıIn Jebendige Beziıehung rıngen,
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ausgehend VON den lexten des und 1m Fest- eutfe Leıter der deutschsprachıgen Abteılung des

Staatssekretarıates ist. Erstaunlic ist schon dıekre1is des KırchenjJahres.
Überraschend e1 Ist, Msgr. Dr. ühn atsache, ass dıe erutilıche Haupttätigkeıt

hauptberuflıch 1Im vatıkanıschen Dıplomatıschen Msgr ühn noch Interesse und eıt läßt, dıie tef-
sten urzeln aTlur suchen, egen undDienst ste‘ und Z W als Leıter der deutschspra-

chıgen Abteıilung des Staatssekretarılats. ach dem pflegen Glaube und Meditatıon, und Z W ın theo-
Studıum der Phılosophıe und Theologıe, Priester- logısch hochstehender Weıise be1 bleibender ähe

aktuellen menschlıchen nlıegen.weıhe und ein1gen Kaplansjahren FEıchstätt sSte.
ihn der amalıge Bıschof VOI Kıchstätt und Spä- Das Buch ist echt und se1INeEes theologıschen

fere Erzbischof VON Bamberg, Dr arl Braun, für Tiefganges leicht verständlıch Der utor ist be-
dıe Spezlalausbildung 1mM Dienst des Heılıgen Stuh- glückwünschen, der Leser auch!
les fre1, ach ein1gen Vertretungen In Afifrıka Michael Seybold, Fıchstäatt (a
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